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Telegramme .
-j- Rom , 4 . Aug. « Italic " glaubt zu wiffen , daß die

Anerkennung der spanischen Regierung Seitens der
Großmächte auf dem Punkte sei, vollzogen zu werden .

London , 4 . Aug . Das Unterhaus genehmigte die
KncheudiSziplinar- Blll in dritter Lesung. Der Sekretär
für Indien gab sodann eine Darlegung des indischen Bud¬
gets , nach welcher das Defizit der letzten drei Rechnungs-
fahrr 12,013,890 Pf . St . betrug. Dasselbe ist hauptsäch¬
lich durch die HungerSnoth und die zu deren Beseitigung
ousgeführten außerordentlichen öffentlichen Arbeiten ent¬
standen. Sekretär Hamilton schlägt vor , für die folgende
vierjährige Periode weitere 12 Millionen zu Eisenbahn
Bauten und zur Herstellung von Kommunikationen auszu¬
geben, wodurch der HungerSnoth auf's wirksamste gesteuert
würde.

Deutschland .
Karlsruhe , 5. Aug . Ihre Königlichen Hoheiten d ?r

Großherzog und der Erbgroßherzoz , sowie Se . Großh.
Hoheit der Prinz Ludwig Wilhelm haben Sich heute früh
mit Zug 7 Uhr 35 Minuten nach Schloß Mainau be¬
geben, von wo Höchstdteselben in wenigen Tagen die Reise
« ach St . Moritz fortsetzru werden. Dort gedenken die
Höchsten Herrschaften bis Ende diese- Monats zu ver¬
weilen .

* Berlin , 3 . Aug. Als die letzteReichStagS - Session
geschloffen wurde, bestand die Abficht, die nächste , erste H ibst -
frssion am 4 . Oktober beginnen zu lasten. Mehrfache seit¬
dem eingetretene Umstände, sowie der ausdrückliche Wunsch
einiger Bundesstaaten haben indessen dahin geführt, den Be¬
ginn der Session um etwas htn«mszuschieben, . so daß vor
dem 15 . Oktober der Zusammentritt des Reichstag« nicht
zu erwarten ist. Die BundeSrathS- Arbeiten, welche sich auf
die nächste Reichstags - Session beziehen und in erster Reihe
den Reichshaushalt zum Gegenstände haben sollen , werden
irrst in der dritten Septemberwoche ausgenommen und mit
der Rückkehr des Prästdentcu Delbrück eingeleitet werden .
Man will dcm Reichstage in der nächsten Session die Ju¬
stizgesetze vorlegen, jedoch besteht noch der Plan , erst dann
damit vorzugehen , wenn sämmtliche Entwürfe , also auch der
über die KonkmSordnung, durch den Bundesrath zum Ab¬
schlüsse gebracht worden sind . Ein Gesetzentwurf, welcher
die Einsetzung ständiger Reichstags -Kommissionen zwischen
einer und der anderen Session zur Vorberatdung der Ja -
stizgesetze ordnet , wird dem Reichstage wohl erst auf dessen
besonderes Verlangen vorgelegt werden . Regierungsseitig
ist man einer solchen geschäftsmäßigen Behandlung der Ju¬
stiz-Gesetzentwürfe bekanntlich durchaus geneigt.

Fürst Bismarck wird nach der «Köln. Zig . " noch bis
zum 14 oder 15 . d. M . in Kissinzen verbleiben, über feine
weiteren Sommerreiseu find noch keine Bestimmungen ge¬
troffen ; es heißt , der Fürst dürfte Einladungen auf die
Güter der Fürsten Hohenlohe-Langenburg oder Hohenlohe-
Schillingsfürst folgen oder aber ein Seebad , und zwar
Scheveningen besuchen. In jedem Falle soll ein Besuch drS
Fürsten bei dem Könige von Bayern erfolgen , um demsel¬
ben für die Ausnahme des Reichskanzlers in Kisfingen zu
danken .

Berlin , 4 . Aug. Vor einigen Tagen wurde uns ge¬

meldet . schreibt die „N . Frtf . Pr . " , daß die Einleitung des
Verfahrens auf Amtsentsetzung gegen den E zbischofvon Köln bevorstehe . Ultramontaner Setts hat man sich
mneidingS das V :rg >üzen gemacht , auszuführen , die be-
trrffenven D svosiiionen des vorjährigen Mai - Gesetzes ent¬
ehrten der RechtSgiltigkeit, weil das Emsührungs Gesetz
zum Reichs- Strafgesrtzbuche der Lrndes-Strafgesetzaebungnur die Befugniß offen lasse , die Entziehung öff mlicherAemter anzudrohen, da- geistliche Amt aber kein öffent¬liche« Amt im Sinne des Reichs- Strafgesetzbuchs sei. Pro -
f ffor » r. Fuchs hat sich in der „ Schles . Ztg ." die Mühe
gegeben , darauf mit folgenden Sätze « zu antworten :

1 ) Die Aufjaffunz de« Strafgesetzbuche« darüber, was «in öffentliche »
Ämr sei, hat aus schließlich da Bedeutung , wo e» sich um Anwendung
diese« Gesetzbuch« bandelt ;

2) kommen andere Gesetze in Frage , so ist brr B 'griff de« öffent¬
liche« Am «» au « diese» Gesetz-» , eoerit . au« dem geltenden Staat »«
rrchle zu entnehmen;

3) zveifelhcft kann e« sein , ob da« geistliche Amt ein . öffentliche «
Amt' ,m Sinne de« Reichs Strafgesetzbuches ist ;4) unzweifelhaft ist c« , daß da« geistliche Amt den Charakter de«
öff nilich n Amle« im Sinne der Ktrchengesetz » und de« geltend-«
Et at,recht »« har ;

d) handelt es sich also um Anwendung ber KirL engesetze , so kan«
die Krage : ob da« geistliche Amt ein öffmtliche» Amt sei, mit nicht«
au« vem Strafgesetzbuchbeantwortet werden;

k) die Entziehung de« öff ertlichen Amte« ist eine vom Reich«ges :tze
dm Lande «- Gesetz;ebungen ausdrücklich freigegebeue Strafart .

B Berlin , 4 . Aug. Wt« verlautet, wird der Kaiser am
Freitag den 7 . d. M . Morgens Grstetn verlassen und am
Sonntag den 9 . Nachmittags auf Schloß Babrlsberg ein-
treff n. Dort steht zum Samstag die Aakunft der Kaiserin zuerwarten. Jh e Majestät hat vor einigen Tagen voir der
Insel Mainau aus im strengsten Jncogntto eine Reise
durch die Schweiz und durch Oberitalien angetretev. —
Der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin keh¬
ren mit ihren jüngeren Kindern zum 20 d. M . von der
Insel Wight nach dem Neuen Palais bet Potsdam zurückund verbleiben dort bis zu der Anfang- September er¬
folgenden Konfirmation ihres ältesten Sohnes , ces Prinzen
Friedrich Wilhelm. Alsdann begibt sich der Kronprinz zu
Truppentnspizirungkn nach Württemberg und der bayrischen
Rheinpfalz , worauf HSchstderselbe den Herbstübungen des
11 . Armeekorps, sowie dem KönigSmanöoer im Hannover '-
schen beizuwohnen gedenkt. Gegen Ende September reisen
die Kronprinz!. Herrschaften nach Baden-Baden , um daselbst
an der Feier des Geburtstage- I . Mrjestät der Kaiserin
Theil zu nehmen .

Vom Rhein , 3. Aug., schreibt man dem „Fr. I Ja
den nächsten Tagen werden die Wasserbau Techniker
der verschiedenen Rheinuser - Staaten einberufen wer¬
den , um eine Untersuchung des RhcinstromeS von Basel bis
in das Meer vorzunehmen . Zu dem Ende ist das kleine
zwischen Mainz und Biebrich favrende Dampfboot „ Lessing "
gemierhet worden. Die Schifffahrt- Interessenten werden
diese G :leger,heit benutzen, der Stromöefahrungs Kommission
diejenigen Wünsche vorzutragrn, welche sie in Bezug a -f r ir
Verbesserung des Fahrwassers und der Häf n , sowie auf die
Vermehrung der Sicherh itShäfen legen , und dürfen wohl
erwarten, daß ihren Anliegen gebührendeBeachtung zu Lyell

werde, denn die Strombefahrunz findet hauptsächlich im Ja »
terrffe der Schifffahrt statt

* Frankfurt , 4 . Aug . Die „N. Frk -. Pr ." gibt eine
Zusammenstellung ultramontauer Slylproben , welche
zeigen, daß einem Theile der Presse jener Partei , und dar¬
unter ihrem hervorragendsten Organ jever Anstand abhan¬den gekommen ist. Obengenanntes Blatt schreibt :

Die . Germania ' hal ihr Vorbild, dar Sigi '
sche . Vaterland ' er»

reicht . Sie titulirt in einem polemischen Artikel gegen die . Nords .
AUg. Zig .' » welche von , Inspiratoren ' der . Germania '

gesproche»
hatte, die Redaktion jener mit dem Kraftworte : . Hallimke' . G - gen
die . National Zeitung ' braucht dafftlbe Blatt den Ausdruck »Lampe".
Letztere hat beieite nkIL t, daß ihr die Selbstachtung gebiete , eine Dis¬
kussion mit jenem Blatte abz .;brech?n. Auch die . Rordd. Allg. Ztg ."
schreibt : Die . G -rmaaia ' ist mit ihrer Sprache , wahrscheinlich u«
dem Publikum , welchem sie sich neuerdings znnendit , verständlicher , »
sein, auf da« Straßenpflastcr hinabgestiegen . un -> hat demnächst damit
unmögl ch gemacht , ihren Leistungen auf dem Zei!,rng« w !ge weiter z»
folg« " Die . Germania ' bleibt der ihr zur anderen Natur geworde¬
nen Splachweise treu , wenn sie darauf fragt : . Macht e« nicht eine»
geradezu komischen E ndruck , wenn ein . Düngecwazen' nicht über da»
Straß « Pflaster gefahren sein will ? Soll man el « a Teppiche unter¬
legen, wenn eine d .rartigr Fuhre vsrbeipasstrt ? '

Da - Attentat gegen den Reichskanzler ist in gewissen ultrawontanr »
Blättern noch immer der Gegenstand frecher Witzeleien . So schreibt bi«
. Gktmania ' : . Zn der jüngsten Nummer der . Gegenwart' liefert Hv.
Emanuel Geibrl, der früher ganz hübsche lyrische Gedichte zu mache»
Pst -ute, eise lange . Ode' auf den Fürsten BKm --rck , dem bekanntlich
uplüngfi duich einen Papinpftopftn e-.ae kleine, bereit« geheilte Hand -
vnnde zugesügt wurde. '

Da « . Mainzer Journal ' . Bischof Kettel» '« Organ , liefert folgen¬
de» Beitrag : . Kullmann ist vielleicht auch stolz darauft daß er auf
einmal eia so berühmter Mann geworden, daß sein Porträt in alle»
W uth «HLuserrr herumfliegt, daß e« sogar im RedaktiosSbureau de«
„Mainzer Journals ' angehefrei ist mit der Ü berschrift : . Wie viel
LHaler Haft Du , lieber Freund , denn eigentlich für v - tne Heldenthat
erhalten von . . . ? — hi» macht man einen Gedankenstrich .

"

L Gteaßburg , 4 . Aug. Während man sich erzählt, daßein für miethwetse Uebernahme der hiesigen kaiserl . Ta -
baksmanufaktur znsrmmenzetreteneS Kvnssrttum hö¬
heren Ortes bereit « Schritte zur Errichtung seines Ziele «
gethau hat , machen sich aus der Mitte der Beoölke ungvon neuem Urtheile geltend , welche trotz aller theorettsche »
Bedenken gegen den Fortbestand der Manufaktur als
Staatsuntcruehmen diesen Fortbestand dennoch als noch-
« endig und ersprießlich dringend wünschen . En der¬
artiges , jedenfalls auf genaue Sachkeuntniß gestützte «
wthetl läßt sich heute wiederholt im „Jidustclel aisacirn *
( Mülhausen ) vernehmen. Die von Einzelnen wie vo»
Körperschaften gegen de» jetzigen Bestand des fragliche«
Instituts ins Treffen geführten Gründe werden dabei » it
großer Sachkenntnis! noch einmal erörtert und widerlegtund mit Bestimmtheit behauptet , daß die Tabaksbauer
des Elsasses alles Andere eher wünschen , als den Ersatzder jetzigen Verhältnisse durch eine Pctsatspekulation im
Großen , welche erfahruugSmäßtg den Produzenten gänzlichdas Fell über die Ohren zichen würde . Sollten die Ber -
hältr-iffe dabin gedichen sein , daß die Verwaltung diese»
immerhin lästigen Anhängsels durchaus los sein will , s»
läßt sich nur hoffen , daß tu die vorauSzusehendr Verprch-

S A« Räude dt» Abgrund».
lFortsetzuug au» Nr . 182 .)

Grrard wandte sich ab und begmm sitz über sich selbst und sei«
körperliche « Befinde« klar zu machen, wa« er zuvor, wo er unter weib¬
licher Pflege verhätschelt zu werden drohte , nicht zu thun vermocht
hatte . Auf de» Beinen fühlte er stch wieder ganz gesund und kräftig,
nur sein recht« Arm war noch etwa« steif und schmerzhaft, obschon noch
zu gebrauchen ; der linke An » dagegen lag in einem Pappevrrband
und die leisest« Bewegung ob« vaüh . Mg desselben verursacht« ihm
heftige Schmerzen. I « Allgemeinen fühlte er fich zerschlage » und w >.
behaglich , ab« noch immer stark und willen- kräftig. Da « Fieber war
von ihm gewichen und « war ganz kaltblütig und gesammelt.

Robertson suchte fich j tzt tastend de« Weg »ach dem hintern Theil
de« Schiffe« und öffnete die Thüre der Kajüte , au « deren Klinsen der
Lichtschein herau- draug. Et war ei» kleiner , behaglicher, vierrckiger
Raum mit ein« THÜre auf jeder Seite ; in der Mitte stand ei» kleiner
Lisch , von festgenagelte « Sitzen umgebe«. Darüb « hing an Schnüre «
ein frrischwebende « Anrtchtebrett mit Flaschen und Trinkgläsern , und
«ine über der Thüre angebrachte Lampe beleuchtet« da« Ganz«. Ei«
hochgrwachsener , breitschulterigerBursche mit brannem , bärtige« Gestcht
laß a» Tisch» de» Rücken der Lampe »»gekehrt , sie Ellbogen auf den
Lischrand aufgrstrmmt , rauchte eine kurze schwarze Pfeife » ud studirte
sorgfältig eine Seekarte.

. He, alt« Jungel verzeiht, wen» ich euch störe » ab« hi« scheint
«in Mißvertzäudntß obzuwalt« ' , Hub Robertson an.

. Aha ? ' versetzte der Seemann und lehnte stch in seinem Sitze zurück ;
„ich « erk« nun : ihr seid de« Kapitän « Neffe , der mit un < eine» Aus¬
flug »ach Liverpool machen will ! bringt euch hier vor Ankerl '

. Da« ist ja eben da« Mißverständoiß, ' sagte S « « d. »Ich bin
nicht de« Kapitän « Neffe . Bitte , laßt Wied« -in Boot aussetzen und
wich an « Land bringe» l '

— . Nah, hört 'mal, gut» Freund , macht wir da keiuea dumme»

SchnackI ' erwiederte der Seemann barsch . » Ich bin hier nicht d« ,
Kapitän von diesem Schiff , sovdirn nur der Maat , oer Steuermann ,
wißt ihr ? Und denkt ihr , ich hmibelt « gegen die W isuug , he ?'

. Aber ich muß an» Land gehr », ich bestehe darauf ' , « klärte Terard .
— , Sch»n gut , meinethalben gehr, wohin ihr wollll '

„Heißt eure Leute ein Boot für mich fettig machen ! '
— „ Fällt mir nicht ein ; davon war auch nicht die Rebe. Habe

keinerlei Auftrag dazu.'

»Zu « Gei« , wa« soll ich bruu thun ? '
— . Warten bi« der Kapitän an Bord kommt ! '
. Rad wie lange wird da« noch anstehen ? '
— . Wie soll ich denn da« wissen ? ' »« setzte der Maat barsch ;

„glaubt ihr, der Kapitän halte bei mir um Urlaub an, wen» « am
Lande bleiben will ? '

. No» ihr seid wahrhaftig nicht sehr höflich, Hrrrl '
— . Schene mich auch den Her, !« drum — für «inen Maat Hab'

ich Manier geuug und für die Höflichkeit » erd' ich n ' ht bezahlti '
G« ard setzte fich zum Tfiche , denn « hielt er nachgerade für da«

Beste , di« Ankunft de« Kapitän « abzuwarten . Ab« acht welch ein
Unterschieb zwischen dieser kahlen ächz „den Kajüte und dem stillen,
behaglichen Zimm » , da« « » « lasten hatte ! welch eia Kontrast zwi¬
schen dem anmuthigm Geplant,« mit der Tochter de » Hause« und d«
Gesellschaft diese« rauhen Seemann « l Warum hatte er fich nicht ge.
fallen lassen , in der Verpflegung sein« junge« Retterin zs Kleider, ?
Bald ad« vermengten stch da« Schaukeln dr« Schiffe» , dc.« Krachen
ber Kajüte , da« Pfeifen de« Winde« im Takelweik u s. w. zu einem
ununterscheidbareu Gemurmel in Gerar »'« Oh - da« ihn schlaftrunken j
machte , so daß er wider Willen wieder eiuzun cken begann. !

.Halloh , Kam' cab , wa« macht ihr ba ? ' rief der Seemann mit >
rauher Stimme . „Ihr seid schläfrig . Gesell' ! geht hinein und legt euch i
in die « cj - I "

!
Gerard war der Ruhe bedürftig und scoh , stch irgendwo aulruhe » -

Maat anwie« , kroch in die erste beste Koje und schickte fich an , der
Ruhe zu geuießeo.

. Ab« ihr wecki mich doch hoffentlich , wann der Kapitän an Vorst
kommt ? ' sagte « .

— »Ja ja, Kam'rad ; soll geschehen! '
D iS Schaukeln des Schiffe», wie e« mit dn Deining stieg und sank,da« Rauschen und Pfeifen de- Winde « draußen Im Takelwerk , da»

Krachen und » echzen und Klappern von Allem , sa « ihn umgab , wem
ren ihm zwar laut « fremde und urvertraut - Dinge, beschwichtigter ,aber gleichwohl ieine müde« Nerven und Sinne und « versank in eine»
gesunden tiefe» Schlaf.

E erwachte zu ein« wirren b-stürzteo Empfindung heftigen Schmer¬
ze « und körperliche« und geistigen Unbehagen «. Sein einzelne» » ton,
fein« Körper» war rnhig , ja, ihm war überhaupt zu Mathe , al« hält ,
er gar keinen Körper mehr sondern sei irgend eine verdammte Eerlihdie h,lflo « in einem Chaot h ruwgeschleudert werde. Erg ein stfitger
stechend « Schwerz , al« « gegen die Seitenwand der Keje geschlendert
wurde , wickle ihn zu klarem Bewußtsein und eiwm Gefühl physische »Leiden«. J - tzt erst wa -d « inue, daß draußen «in furchtbarer Stur «,tobte. Da « ganze Holzwerk sein« S- jüte , j- ' e Planke de« Lerbecks
über ihm , jeder Balken und j -drs Qanhol » de« SchG , um ihn h»
schien vor. einem g-solrerl -a Leb« , « füllt und ächzte, stöhnt,, bebte unst
kreischte in unaufhörlichem Chor. Stoß um Stoß , Schlag uw Schftm« zitterte de« Schff 'mter dem Drang der Woge» , di- wie »« folgend»Schlangen das fl he - de Schiff « st stießen, dann begeiferten . Da « grim¬mige hohle Brausen d :« Winde« übntöttr beinahe da« W -HkllagruLak lwerk« , aber in Zwischenräumen peitsqt .-n lo-g« isftne Trümmervon Blöcken , R ll -n m-d Tauwerk mit betäubend - m Lärm da« zitterndeVriuck . tl « »b es mit ei,« neu Rathen gestichen würde. La «1a»

^ Gerard üb« seine eigent-lrche Lage klar —- da- Schiff war ins Meer hürauSgrfahrm mrd vo»eurem surchtbanu Sturme hnsgrsucht. ( Fortsetzung folgt.)



dmg nur für einen mäßigen Zeitraum etngegangen werden
wird , damit die bevorstehenden Erfahrungen nicht zu einer
Kalamität von größerem Umfange herauwachfen.

— mp. Au - dem Oberelsaß , 3. Aug. Aus dem an¬
grenzenden Kanton Bern hatten sich im Altkircher Kreise
ganz in der Stille zwei dort ausgewiesene Pfarrer
augefiedelt und schon angefangen , die Aufmerksamkeit der
Frommen iu der Umgegend auf sich zu lenken . Miller -
weile war aber die Sache auch anderwärts ruchbar
geworden und die eiugrladeneu Gäste wurden aus dem El¬
saß auSgewiese«. — Die städtische Gewerbeschule in Mül¬
hausen war i« Laufe dieses Schuljahrs von 242 Schü¬
lern besucht, darunter 224 E säfser . ES ist dies demnach
eine der besuchtesten höheren Lehranstalten des Landes.

L Metz , 4. Aug . Durch kaiserl. Verordnung vom 27.
Zull werden die Bezirkstage des Reichslandes auf 17.
August einberufen. Auf die Verhandlungen der lothringi¬
schen Bezirksvertretung, welche bekanntlich voriges Jahr
wegen Verweigerung der Eidesleistung nicht zu Stande kam,
und deßhalb, nachdem zahlreiche Neuwahlen ausgeführt wor¬
den waren, zu Anfang dieses Jahres eine außerordentliche
Session abhielt, ist man allgemein sehr gespannt, da von der¬
selben eine Reihe wichtigerVorlagen zu erledigen seiu wird. Die
Erste Sitzungsperiode der Kreistage wird am 10 ., die zweite
um 31 . August beginnen. — DaS schon längere Zeit hier
zirkulirmde Gerücht, daß die Mitglieder des vom 1. Okibr.
u« aufgehobenen Handelsgerichtes jetzt schon, also zwei
Monate vor dem festgesetzten Termin , ihr Amt niederlegen
werden , bestätigt sich durch die in der letzten Sitzung vom
Präsidenten jenes Gerichtes gemachte Miltheilung , daß die
Arteitm demnächst eingestellt würden. Die 15 Handels¬
richter stellen also ihr eigenes Ich in dm Vordergrund, un«
bekümmert darum, was aus den laufenden Geschäften und
dm dabei beiheiligten Parteien werden soll. Glücklicher¬
weise ist seit einiger Zeit bet dem hiesigen Landgericht vor¬
sorglich eine Abtheilung gebildet worden , welche jetzt schon
in der Lage ist, die strikenden Handelsrichter zu ersetzen,
»ud stl d wir überzeugt, daß dieselbe sich in kurzer Zeit
so weit eingearbeitet haben wird, um allen billigen An¬
sprüchen genüge« zu können .

Oefterreichtsche Monarchie .
Wien , 2 . Aug . Die halbamtliche „ Wiener Abendpost "

schreibt : „Wir finden in mehreren Blättern die Nachricht ,
daß die Regierung dem Ansuchen einer neu in der Grün¬
dung begriffenen Freimaurerloge Folge gegeben und
die Errichtung einer ritualmäßigen Bauhütte in Wien be¬
willigt habe. Diese Nachricht ist vollkommen unbegründet,
indem das letzte in dieser Beziehung eingebrachte Gesuch
des Freimaurervereins „ Zukunft" am 22 . Juli d. I . end-
giltig zurückgewiesen und die Bildung dieses Freimaurer¬
vereins untersagt wurde." Die formelle Ursache des Ver¬
bots der Freimaurerlogen in Ocherreich ist darin zu su¬
che», daß letztere in ihren Satzungen den Bestimmungen
des Vereins gesetzt nicht entsprechen .

^ Wien , 4 . Aug . Die neuesten « wieder auftauchenden
Meldungen von einem in Aussicht genommenen Gegenbe¬
such des Kaisers am italienischen Hofe glaube ich mit
Bestimmtheit als unbegründet bezeichnen zu dürfen . Wo
sollte dieser Besuch stattfinden ? In Oberitalten , wo vor
noch - nicht lange die österreichische Fahne geweht? In
Florenz , von wo ein österreichischer Erzherzog , in Neapel ,
von wo der Schwager des Kaisers vertrieben worden ? In
Rom, wo der Ouirinal neben dem Vatikan liegt ? So
liegen nach allen Richtungen hin die Verlegenheiten, welche
jener Besuch dem Gaste wie dem Gastgeber bereiten würde,
auf der Hand.

Der Herzog Adolf von Nassau ist wieder in Wien . Er
hat so eben eine Kur in der Wasser-Heilanstalt Gräfenberg
deendet.

Frankreich .
^ Paris , 4. Aug . DaS amtliche Blatt veröffentlicht

ein Schreiben des Ministers des Inner» , General v.
CH abaud - Latour , an die Präfekten , welches die
von seinem Vorgänger , Herrn von Fourtou eingeführte
Bestimmung , daß jede Meldung für Eintragung in die
Gemeinde - Wählerlisten uuf schriftlichem Wege er¬
folge « müsse , widerruft. Man hat . heißt es darin, be¬
fürchtet, daß Schwierigkeiten auftauchen würden , wenn die
Verordnung meines Nachfolgers in Kraft bliebe. Obwohl
die Ereignisse diese Befürchtungen keineswegs rechtfertigen ,
so genügt eS , daß sie geäußert worden find , um von Set¬
ten der Regierung Berücksichtigung zu verdienen. Ich be¬
stehe daher nicht auf der Notwendigkeit der schriftliches
Meldung und die Bürger , die ihrer enthoben zu sein wün¬
schen, können sich iu da» auf jeder Mairie offene Register
etntragen lassen und ihre Unterschrift oder, wenn sie nicht
schreiben können, ein Kreuz dazu setzen. — Zum ersten
Mal seit seinem Amtsantritt wird dem Minister des In¬
nern bei dieser Gelegenheit der Beifall der republikanischen
Presse zu Thril.

Der Kriegsministrr General v. Cissey hat an die Be¬
fehlshaber der Armeekorps ein Rundschreiben gerichtet , das
den militärischen Berwaltungsräthen verbietet, direkt mit
ehemaligen Militärs, die preußische Unterthanm gewor¬
den sind , zu korrefpoudiren. — Der „Soir " stellt über die
Zusammensetzung des FerieuauSschusse » folgende Be¬
trachtungen au :

Die in der letzten Eawstags -Sitzung ernannte Ferieukcmmisfion
icheint nicht in h »- eichendem Maße die bezügliche Wichtigkeit der ver¬
schiedenen Gruppen der Nationalversammlunz zu ve . treleu . Bier ihrer
Mitglieder gehören der äußersten und der gemSßigten Linken , fünf dem
linke » Zentrum , vierzehn dem rechten Zentrum , der gemäßigten und
der äußersten R chten an und da » sürfundz ^ auzigste (Maurice ) Seht
außerhalb j ' dr parlamentarischen Partei . Endlich ist die Partei de«
» ppell « an da » Volk gänzlich beseitigt . Die Ungleichheit der Berthei .
jung ist auffallend . Die äußerst « Rchte , di« kaum den zehnten Theil
her Rationalvrrsammlnsg bildet , liefert dem Ausschuß ein Fünftel

seiner Mitglieder und eine ganze F ' oktivu der konseroaliv -n P riet , d'e

zwar in der Minorität ist , aber der O dnungspartei g oße Die ! ste ge¬
leistet hat , welche da« Land nicht v rg fs n ka- n , >ü hstematisch km

gehalt ' » worden . Man könnt - bcfü chte« , und weh ere u ferer Kolle¬

gen bade « e« schon ausgesprochen , daß die s ch» Mitglieder d e äußer¬
sten R chten eine » Tage » den neun Bertietern der Lt - ken dir Hrnd z«
einer dem ungenügend vertretenen rechter . Zentrum und de- g-mäßigten
R chten sowie der gänzlich auSaesch ossenen Gruppe de « Appells an da«
Volk schädliche» Koalition böten ! Wir halten diese Beio - g' itz jedoch für
unbegründet . Man darf nicht vergessen , daß der F rienau - schuß nicht
an Stelle der National »« sammlung Beschlüsse zu s fsen , sondeiu ein¬

fach über die Dringlichkeit , st« Vorkommen » Felle » vor der g' I tzlich
anberaunten F -ist einzuborusen , zu ent ch den hat . Es ist alloidrng «
wahr , daß die bisherigen FerieuauSschüss wehr als einn -al versucht
haben , diise ihre Rolle zu überschreiten ur d sich di - B f -gniss - der

Natiovalversawmlnng anzumaßen . Solche U u prtio » Sg löst - wäre »
aber in der gegenwärtigen Kommission schon wegen ihrer Zusammen¬
setzung unmöglich . Nähere Gründe sü unsere B Häuptling anzugeben ,
wäre hier übe . flüssig . Ueberdie « darf man nicht übersehen , daß Herr
Bl -ffet Präsident de- Ausschusses ist und daß seine U Parteilichkeit und

Festigkeit dafür bürgen , daß er in der F - ienkommr fio >« dem Gesitz
die Achtung sichern wird , di« er ihm stei« in der Kammer versch, sst h >t.

Wer sich aber nicht sürchiet , dkm fällt es nicht ein , sich
die Furcht ausredeu zu wollen, wie die Organe der Rech¬
ten dteS mehr oder minder verschämt und ziemlich überein¬
stimmend thuu. So schreibt heute wieder der orleamstische
„Soieil " :

Noch dni Tage und die Nationalversammlung wird auseinander «

gehen . Nicht « sch ' int die Ruhr der letzt n Sitzungen stören za sollen .
Dennoch gehr « Gerüchte von bevorstehenden Z orschenfälltn . Die Linke

soll «ine namentliche Abstimmung im Schrld - führen , einen Ü berfall
gleich demjenigen , der ihr am 10 . Januar gelang . Wir vermöge « di«

Befürchtungen einiger Deputüten nicht zu »heilen . Die Linke
kann nicht « ar -Srichirv ; ste kann weder da « Votum über sie Auf¬
lösung noch über die A -.Srufurg der R publik , noch über die Ber ,
tagung rückgängig machen . Sie kann allerdings die Vervollständigung
de « Bureau '» der Nationalversammlung verlangen , da einer der Vize¬
präsidenten , Hr . v. Goulard , gistor en und ein Anderer , Bzrou v .
Ehabaud Latour , zum Mmistir des Innern ernannt worden ist . Sie

hat einen Augenblick diese Absicht gehabt und dann darauf verzichtet .
Man spricht «vir einer Jateipellation . Was könnte die ihr frommen ?
Sir will ketten KabimtSwechsel , da ste dabei nicht » zu gewinnen hätte ,
— kurz, wir glauben , daß Alles ruhig ablousen werde .

Alle öffentlichen Beamten sind aufgrfordert worden,
sich über den rechtmäßigen Besitz ihrer allfalligen AdelS -
titel auszuweisen oder dieselben offiziell nicht länger zu
tragen. — Die Rede , welche der Herzog v. Broglie
am 23. Juli gegen die Einsetzung der Republik gehalten
hat, wird auf „ vielseitigen Wunsch " in 30,000 Exemplaren
gedruckt, um in den Departements verbreitet zu werden.

Hr. Thiers ist gestern nach Eauterets (Oberpyre-
väen) abgereist, wo er bis Ende dieses Monats eine Bade¬
kur gebrauchen wird. Den September wird er an den
Ufern des Genfersee's zubringen.

Die 28 . Jnitiativkommifston hat mit 11 gegen 9 Stim¬
men beschlossen , auf der Nichtinbetrachrnahme der
verschiedenen Vorschläge, betreffend die Aufhebung des Be¬
lagerungszustandes in einer Reihe von Departement»,
anzutrages. — In der gestrigen Sitzung des Ministerraths
soll ernstlich davon die Rede gewesen sein , an die „ Union "
uuler Androhung von Strafe die Mahnung ergehen zu
lassen , ste möchte ihre Sprache mäßigen. Davor wird ste sich
aber wie vor Sünde hüten. Lieber unterzieht ste sich einem
neuen Märtyrerthum , das ohnehin für Blätter ihres Schlags
niemals sehr hart ausfällt.

Hrn. Guizot , der vor einigen Tagen krank gemeldet
wurde, geht es wieder besser. Er arbeitet, nachdem er einen
Gang durch den Park feines Guts Val Richer gemacht hat,
täglich , auch wenn er sich sehr angriffen fühlt , drei LiS vier
Stuneen an seiner „ Geschichte Frankreichs für meine Enkel"
und soll dabei eine Geistcsfrtsche zeigen, welche seine Um¬
gebung in Erstaunen setzt .

Der „ FranyaiS", dessen üble Laune seit einigen Tagen
Freund und Feind (unter den „Freunden " figurirte in erster
Reihe „La Presse") trifft , schreibt : „Die radikalen
Blätter behaupten , die Regierung sei entschlossen , fortan
die Strafmittel, die ste gegen dir Presse in den Händen
hat , nicht mehr zu benützen . Die kürzlich von der Re¬
gierung gemachten Erklärungen gestatten nicht, dieser Nach¬
richt Glauben zu schenken." Ferner will der „Franyais "
wahrscheinlich Denjenigen antworten , die eine Versetzung
des Präfekten deNadaillac an einen der Pyrenäengrenze
sernliegenden Posten in Aussicht stellten , wenn er sagt:
„Mit Unrecht ist von einer Pr Lfektoralbewegung die Rede:
so viel wir wissen , wird in der nächsten Zeit keine Aen-
derung im Personal unserer hohen Verwaltung in den De¬
partement« stattstuden." — Heute waren kaum genug Ab¬
geordnete im Schloß ! hcater von Versailles anwesend, um
die Sitzung nur beginnen zu können .

Epame «.
Aus Madrid wird gemeldet, daß Briefe vom cataloni -

schen Kriegsschauplätzedie Hinrichtung republikanischer Kriegs¬
gefangenen durch die Karlisten bestätigen. Die Gefangenen
wurden vor ihrer Erschießung mit drei Priestern in eine
Kirche eiugeschlosien , und als ein Offizier einen der Prie¬
ster « egen seines Verhall ms tadelte, antwortete der letztere
mit einem Bajonetstich. Kurz darauf wurden 200 Gefan¬
gene, darunter 85 Karabiuiere (Grenzsoldaten) und 12 Of¬
fiziere erschossen. Die Regierung hat die Veröffentlichung
dieser Nachrichten verboten, um das gereizte Volk nicht noch
« ehr aufzuregen. Nach Meldungen aus Barcelona vom 1 .
d. sind republikanische Kolonnen nach Olot abgegangen, «m
dem dort von den Karlisten belagerten Brigadier Ctrlot
Hilfe zu bringe« . Zwei Angriffe der Belagerer waren ab¬
geschlagen worden. — Die Regierung hat alle penstonirten
Offiziere einberusen, um ihnen die Kommandos in der
außerordentlichen Reserve zu übertragen. ( Köln. Z .)

j- Madrid, .3. Aug . Vom Ministerrathe ist heute be¬

schossen worden, 12,000 Mann zur Verstärkung nach Kuba ,
abzusenden . — D >m Vernehmen nach hättm die Karlisten
einen Geistlichen in der Diözese Vtttoria erschießen l- ff-n.

Badische Chronik .
Au » Baden , Ende Juli . Da » Großh . Handelsministerium

macht Folgend ' « bekannt : . Wir beabsichtigen , in der nächst » Zeit
durch «ine Kommiiston von Sachserßändizen Hengste in der
Normandie ankauftn zu lasten , welche zu nmäß -grem Preise und
geg»,, Bewilligung eine - Fuitergelde « unter den früher bekannt ge¬
machten Bedingungen , über welche ersorderlichenfall « von den Großh .
Bezirksämtern Auskunft erlheilt werden wird , an Korporationen , B r »
« re und einz l e Unternehmer zu Zuchtzwccken abgegeben wer »«»
sollen . Solche derselben , welche Lutz tragen , durch Misere Vermittlung
Zuchthengste zu beziehen , fordnn wir auf , ihre Anmeldung unter ge¬
nauer Angabe Ke« ZuchtzwrckeS de« von ihnen gewünschten Hengste «
bet uv « spätesten « bi» zum 2 0. August einzureicheu . Wer von dm
Bewerbern nicht bisher schon Hengste von hibr au « bezog« , bat gleich¬
zeitig mit der Anmeldung auch di« Nachweise über die Erfüllung ber
allgemeinen Voraussetzungen zu erbringen , wie sie s. Z . von hier au »
iu den bereit « erwähnten allgemeinen Bedingungen für die staatliche
Unterstützung der Pferdezucht festgesetzt morden find . "

8 Heidelberg , 4 . Aug . Wir befinden un « gegenwärtig hier
iu einer Periode der Abschied « - und Festessen . Nachs - m am
Samstag ein solche« zu Ehren dir scheidenden HH . Professoren Holtz »
mann , Wiudscheid und Pierson im »Prinz Karl ' statlgefmrdru , gab
gestern Abend der historisch Philosophische Verein , Melcher in den HH .
Holtzmarm und Pierson zwei seiner hervorragendstknIMrtglieder und
in dem als Professor der Psychologie nach Zürich berufenen Hru . P o«
f. ssor Wundt eine dritte schätzeuSwerhe Kraft verliert , den Genannte «
eine stark besuchte Asschiedsfeier im » Silbernen Anker " jeaseit « der
Neckarbrücke . Eine Wiedergabe der hier , wie im » Prinz Karl " gehal¬
tenen zahlreichen und trefsl che« Tischreden würde ernen eigenen Toasts «
graphen erfordern , wie den » auch in einem launige » un » von Wort¬
spielen strotzenden Toast die Humorist sche Bemerkung sich ein flocht, daß
Heiseiberg bei mäßiger Sch fffahrt doch iu letzter Zeit eine bedeutende
R (h) ederri gehabt habe . Erst nach Mitternacht trennte sich die Gesell¬
schaft. — W e die . Heid . Ztg . " erfährt , hält sich zur Zeit hier ei« Ge¬
lehrter au « dm Vereinigten Staaten von Nordaweiika aus , welchem
von seiner Regierung der Auftrag wurde , von sämmtlichen io den
Gewässern Deutschland « und der Schweiz vorkommenden Fischarten
einige Exemplare zs sammeln und in Weingeist konservtrt nach Hause
zu sende» . Derselbe hat sich zu diesem Zweck nun dermalen mir den
hiestgen Fischern in Verbindung gesetzt. — Demselben Blatt zufolge
ist an dm Proftssor der Mathematik au hiesiger Universität » Hrn . vr .
Königsberger ein Ruf nach Dresden ergangen , wo eia mathe¬
matische « Seminar gegründet werten soll . — Stoff zu manchem
Scherze , selbst zu prosaischen und poetischen Ergüssen in der Lokalpresse ,
liefert heute die MuseumSgrsellschast . D ese wird nämlich
schon seit I ihren von der Ungunst de« Wetter « heimgesucht , sobald r«
ihr eiufällt , eine musikalische Unterhaltung im Freien zu veranstalten .
Man ist deßhalb vorsichtig geworden und läßt die betreffend « Lfsent»
liche Ankündigung erst cm Tage selbst erscheinen . So auch gestern ,
wo da- erste Garrenkonzert in diesem Sommer statt find m sollte , aber
kaum war die betreffende Anordnung getroffen , so umwölkte sich der
Himmel und genau um halb sieben Uhr , al « da « Konzert beginne «
sollte , stellte sich ein kräftiger , übrigen « längst « schrner Regen ein ,
während sich üuxitsr xluvius schon eine ganze Woche vorher verborgen
gehalten hatte .

A Mannheim , 4 . Aug . Der neueste MonatSauSwei « der
Badische » Bank ergibt einen Ba » knoten >Umlauf von 27 Mill .
166,666 fl. 40 kr. gegenüber einem « arrverrath von 13,244,600 fl.
und Wrchselbrstäodcn mit 20,894,884 fl . ; die Vorschüsse aus Uater »
Pfand belaufen stch aus 2 ' /, Millionen Gulden » die weitern Aktiven
aus 2,153,110 fl. , während Passiva neben den umlaufenden Bankuoten
und dem Aklienkapitale » och im Betrag von 1,143,623 fl ., einschließ¬
lich de« Reservefonds , vorhanden stad . — Der hiesige Turnverein
unternahm vorgestern eine sehr geluugene Turnsahrt nach Eberbach
zum Besuche de« dortigen Turnverein «. — Der so stark frcquentirte
Weg nach den Schwimmschulrn führt im Schloßgarten durch
zwei Eisenbahn Durchlässe , welche aber so eng angelegt find ,
daß es nicht möglich ist, in denselben einem Fuhrwerke auSzuweicheo ,
da es an einem eigenen Trottoir für die Fußgänger fehlt . Um Un -
glückesälle zu verhüten , ist durch ortspol 'zeiliche Vorschrift verfügt wor¬
den , daß Fuhrwerke diese Durchlässe nur im Schritte pajfiren dürfen .
Es wäre aber sehr zu wünschen , daß bi« zum nächsten Jahre eine
Verbreiterung dieser Durchlässe bewerrstrlligt würde , wa « gewiß keinen
zu großen Kostenaufwand verursachen wird . Unsere Bevölk -ruvg ist
so sehr auf «inen leichten Zugang zum Rheine angewiesen , daß ste in
dieser Beziehung alle Berücksichtigung verdient .

« Osfenburg , 3 . Aug . Gestern fand , wie mitgriheilt , da»
Stiftungsfest de« Militärverein « statt . Dasselbe nahm
bei der günstigen Witterung programmgemäß seinen Verlaus und ver¬
einigte so in dem festlich geschmückten Zähriagerhof - Garten eine sehe
zahlreiche Keßgesellschaft . E » warm sech« auswärtige Vereine vollstän¬
dig und Vertreter von mehrere « anderen erschienen ; ebenso war die
vethriligung von Seiten der Einwohnerschaft sehr lebhaft und rege«
Die zahlreichen patriotischen Reden ur,d Trinksprüche wirkten begeisternd
und zündend auf die ihrem Vaterland treu ergebenen Krieger jeglichen
Mer «. Da außerdem die städtische Kapelle und der MLnner - Gesang »
verein Eoncordi » in bereitwilligster Weise zur Verherrlichung de« Feste«
beitrugen , so kau« nach der heitern Stimmung der Gäste und der all¬
gemeinen Befriedigung der Festheilnehmer da « erste Stiftungsfest de«
jungm Vereins wvhlgelungcn und schön genannt werden .

« Offenburg , 4. Aug . Vorgestern starb hier nach wehrmonat »
lichrm schweren Leiden und wurde heute unter zahlreichster Begleitung
zur Erde bestattet Hr . Ludwig Stempf , Präsident de« Kreis -
und Hofgericht « dahter . Geboren dm 20 . April 1809 zu Karlsruhe ,
erhielt öer nunmehr Verewigte seine Schulbildung auf dem dortige »
Syceum , studirtr in Heidelberg die Rechtswissenschaft und Kat 1831 nach
rühmlich bestandener juristischer Staat - Prüfung in den öffentlichen Di - est .
Nachdem er , unter Anerkennung vorzüglicher Leistungen , bei verschiedene «
Bezirksämtern gearbeitet , erhielt er seine erste Anstellung 1837 al « As-
seffor beim Bez 'rkSamt Bruchsal . Rasch erfolgte hierauf die Beförderung
zum HofgertchlS -Afsifssr und Hofgericht «. Rath in Mannheim , 1853,um
OberhofgerichtS . Rath , 1869 zu« Kreis , uud Hofgericht »>Direktor in
Mannheim und noch im gleichen Jahre zum Präsidenten de« hiesig «
Krci «- und Hosgcricht «. Bon da an fungirtc er auf Grund .allerhöch »



Irr Entschließungen jeweils für d e ketr. Lündtagr -Pcrisden als eine«
d«r bei Entscheidung von Kvmp' tenzflreiligkeii-n im Großh. Staa 'S» i
Ministerium bkizvzichinden Mitglieder der Gerichtshöfe . Durch di « >
Suade de« Landreberm wurde ibm 1868 da« R tterkicuz un » 1871 !
da« Kommandeurkrruz 2. Klaffe der OrvenS vom ZLHiiager Löwen !
verliehen. i

Seinem Berufe mit Lieb« hingegeben, lieh er sich an der gewissen » !
h«fteu Erfüllung der Pflichten seine« Richteramte« nicht genügen , un - i
erschöpflichr Arbeitslust und ungewöhnliche Arbeitskraft wiesen ihn auf !
eine erfolgreiche literarische Tbätigkcit, so daß er neben andern beden » I
tevdm wissenschaftlichen Arbeite« hauptsächlich al« Herausgeber und
Kommentator eine« Theile« der neueren bad . Gesetze fich den Dmk der
Fachmänner verdient«. Bon Natur religiös gestimmt , schloh stch der
verstorbene eng an seine Kirche an , welcher er wit ganzer Urberzeu-
gnng augehörte. Mit Überzeugung ? vollem Er >ste wirke er in kirchli- i
cher, Gemeindeämtern und nahm al« erwählte« Mitglicb an den Vcr- !
Handlungen der denkwürdigen General ynoden der evongel. Landeskirche
tz, den Jahren 1855 »nd 1867 Anihnl . Ties ergriffen von dem Gr -
tanken der Einheit und Macht de» deutschen Baterla - de«, folgte er den
großen Ereignisse » der Jahre 1870/71 mit dem gerechten Stolze de «
teutschev Manne « , aber auch mit den Besü chtunge« eine« bang «
Laterherzen«. di« fich schließlich im frohen Dank gegen die erhaltende
Vorsehung aufiösen durften !

Ei » treuer Diener de « Staate », seiner Wissenschaft eifrig ergeben- t
« n ehrwürdiger Richter von reinster Auffassung und Erfüllung seine » >
Beruf «, ei» liebenswürdiger Kollege , seinen Untergebenen ein freund»

^
licher, wohlwollenderVorgesetzter , ein liebevoller und aufopfernder Gatte ^
und Vater , schlicht, offen , vertrauend, von übrrwallender Güte de« Her¬
zen« : so st-ht sein Bild vor dm Aagen Derer, die ihn kannten. Möge
ihm die Erd« leicht sein !

S Offenburg , 4. August. Die Folgen der so gut und reich¬
lich ausgefallenen Ernte machen fich in erfreulichster Weise geltend.
Die Ausdehnung de« Getreidemmkie», über dessen außerordentliche Zu »
nahmt wir bereit« berichtet , wird immer bedeutender; in gleichem Maße
steigerte sich auch in der letzten Woche und heute die Frequenz der
Wocher -märkte. Ueberall find frohe G .stchter zu sehen und unsere Bauern
werben wieder — ei» sehr gute« Zeichen für de» Ausfall der Feld -
rrtiLgnisse — so recht behäbig und beginne» fich etwa« breit zu ma¬
chen, wa« man lieber steht, al« wenn ste gedrückt und bewülhig in die
Stadt kommen . Da« Beispiel eine « hiesigen Bäckers, den Laib Schwarz¬
brots zu 4 Psd. um 16 kr. zu geben, hat leider bi« jetzt wenig Nach¬
ahmung gefunden , trotzdem wahrhaft die Getrcideprrise einen Abschlag
« fahren, wie er kaum glaublich erscheint ; während nämlich vor 3 Wo¬
chen für Weizevstnoch 8 fl. 30 kr. bezahlt wurde, galt er lctzten Sam -
stag durchschnittlich 6 fl. 30 kr. Dagegen hat aber erwähnter Bäcker
eine solche Kundschaft erhalten, daß er wiederholt im Tage backen muß
und da- Brod vom Ofm weg gekauft wird. Die Fleischpreise und die
Preise der übrigen Biktualien bleiben fich ziemlich konstant; dagegen
ist da« Obst billig, wie schon lange nicht « ehr ; während letzte« Spät -
jahr für einen schön-n Apfel 3 - 4 Kreuzer vrrlangt wurden » kostet
Heuer da« Dutzend 5 kr. Besonder « da» Kinzigthal wird eine reichliche
Obsternte abhalten und wer sich Obstwein ewzulegen gedenkt , kann auf
Hute Qnalität rechnen . Die Trauben färben jetzt fast durchweg, an
sonnigen Rebhaldm kann man einzeln ganz blaue finden. Kurz —
La« Jahr ist gut ! — Der Vorstand des landw. Verein« machte in dm
letzten Tagen die Landwiethe der Gegend darauf aufmerksam, wie r.ach-
Heilig die Heuer aus den Kleeäckern überwuchernde Flach « sride
jeder Kleekultnr und wie dieselbe auch den Mi chthirrm gefährlich sei.
-verwiesen wird auf die Sanier Prüfung « -Anstalt in Karlsruhe , welche
die Landwüthe in Stand setze, ihrem Feld« reine« Saatgut auvertraum
zu rönnen. — Der lebhafte Besuch , welcher unserem landw . Gaufeste
Liesen Sommer zngewendet wurde , hat den GauauSschuß de«
Gutach - Ktnziggaue - zu einem ähnlichen Unternehmen ange -
Äfert. Am 5. Oktober soll in H »« lach i, K. mit dem Zuchtfarren -
« a>kt rin« Ausstellung in Zuchtvieh verbunden und sür die schönsten
« »«gestellten Exemplare 24 Prämien im Betrage von 1250 Mark be¬
stimmt werde». Auch wird erwartet , daß Fabrikanten landw . Ma¬
schinen , Werkzeuge und Geräthschrfte« ihre Fabrikate zum Verkaufe
anrstellen werden.

Vom Oberrhein , 3 . Aug. Wie wir vernehmen, ist in der
Schwarzwälder Uhreuindustrie seit einiger Z it wieder eine
größere Rührigkeit einzetreten, und in- besondere sollen in Triberg
umd Furtwangen unlängst sehr beträchtliche Bestellungen für Nord¬
amerika iffektuirt worben fein. In der Schweiz hat der Export von
Uhren «ach den Vereinigten Staaten noch nicht die Höhe der verflossenen
Jahre erreicht . Während beispielsweise im Monat Juli 1872 au « der
Schweiz für 1. 406,814 F >. Uhren nach Nordamerika verkauft wurden,
belief fich die Ausfuhr von Uhren im Juli 1874 nur auf 589,663 Fr .
— Die Erportatio « war mithin im Jahre 1872 eine um da« Drei¬
fache stänkere . — Vorgestern fand in Zürich unter zahlreicher
vetheiligurig da« diesjährige eidgenösstscheTurnfest statt. Im
Ganzen waren üb« 1000 Thetluehmer — worunter auch Turner au «
Pari « — daselbst anwesend. Als nächst« Festort wurde die Stadt
Bern gewählt. — Wie wir erfahren , ist der Regen der vorigen
Loche den Obstbäumen , insonderheit den Birnen und Aepfeln
— deren e« eine große Zahl zu geben scheint — sehr wohl zu statten
gekommen, und auch die Weinreben stehen in solcher Pracht , wie
dir« seit de« Jahre 1S34 kaum mehr d« Fall gewesen sein dürfte .

, Lörrach . 3. Aug. An« dem so eben au«gegebeuen Programm
de« hrefigen Pädagogium « nnd Realgymnasium « ent¬
nehmen wir , daß an Ostern l. I . der vorher in Rastatt al- Prakti¬
kant »« wendete vr . Nicht« unter Veilrihrmg der Staat «dien « - Eigen¬
schaft und de« Titel « als Profcffor hierher versetzt wurde , und fett
Pfingsten Praktikant Le Beau die Lehrstunden de» « kcankleu Professor«
Mühlhäuffer bi« zum Schluß de» Schuljahr « »ersah. Die Schüler -
Vhl betrug 151 (116 Ev . , 23 Ktth ., 2 « ltkath., 5 Jsr . ) . Ausgetreten
find 16 , so daß gegenwärtig noch 135 anwesend find. Geschenke an
Bücher« und Lehrmitteln « hielt die Anstalt zum Theil sehr werthvollr.
Zur Vervollständigung de« physikalischen Kabiaet », sowie für den gra¬
phischen Ullterricht « hielt sie von hoher Oberschulbehörde eine« bedeu¬
tenden Kredit eröffnet . Den Berechtigungsschein für dm Einjährig «
Freiwilligevdienst « hielten am Schluß de« letzten Jahre « 5 Schüler .
An den Wiesenthal- Verein der Lehr« der hiesigen Anstalt und der
höher« Bürgerschule in Schopshei« schloffen sich im Laufe de« Jahre «
die Lehr« von ten höher« Bürgerschulen in Müllheim und Walbrhut
«n, so daß dieser zu rin« Art von Gauverein erweitert wurde. Die
Sitzungen desselben finden in Basel statt. — Heute früh starb in dem
doheu Alt« von 77 Jahren ein sehr verdienter, im Dienste de« Staate «,dem a mehr , l« 50 Jahre lang treu «nd unverdrossen seine ganze

Kr fit gewidmet hatte, « graut « Beamt« , der groß'-. Obe- zollirflp ktor
a- D . Ehr . Kromer . Nach der Aufhbung de« H : !.pzok >mt - L o-
pold- :öhe, dem er 20 Jabre lang vo staub , wurde « hierher v rbtzt
und trat erst Anfang Mai l. I . in den wshlv rd enten Rub staub.
Bei seinen Untergeben-« war er wegen feine « bliu-aner, E arakter« und
der großen Fürsorge , die er für seine B -di-nyeten trug , doch verehrt
Mid geliebt, von seinen zahlreichen F eimden , die « in alle » Klaff »
der Gesellschaft zählte, hoch geschätzt. Seit eniien Wach -n in Felgewi -dnholtrr Schlaganfälle g -läbwt , erlöste ihn der Tod von seine»
schweren Leiden. D« Verewigte war in Anerkennung sein « Ver¬
dienste um dm Staat durch da« Kommandeurke z des ZLHriuger
Löwen ausgezeichnet worben. Jrm fei die Eide leicht !

Ueberlingen , 31. Juli . ( Konst Ztq .) D r wegen Beleidigung
de« israelitischen Fabrikanten Koblenzer in MeeiSburg von der
Strafkamm « in Konstanz zu 10 Tagen G tängniß veru -thcilte kathol.Vikar Ludw'g Gla « st etter , z. Z i» Httflach , btt sich nach so
stolzem , pathetischem Auftreten in der hiesigen SchMnzerich !« Ver¬
handlung j tzt gedemülhigt, seinen sch r erbeleidigten Ankläger um Nach¬
laß d« Arrestßrafe zu bitten. Hr. Koblenzer war edelmüthig genug,dem Bittende« die Strafe zu schenken.

sEntzegnnng .j Ja Nr . 180 de« „ Schwäb. Merkur « ' hat ein
Anik -l au« Badm über die kuchlcheo V hältn sse der rvaugel .
Stadtgemeinde Pforzheim dieselben in ei« falsche« Licht ge
stellt. Dis Unterzeichnete V itretung hiefig« evang. Gs « eiad: steht
fich deßhalb zu folgender th . tsächl chen Berichtigung vcran'aßt. E« ist
unwahr , daß die angeführten statistische» Daten über nicht getaufteKinder und nicht kirchlich getiaute Paare blo « der evang . Ge¬
meinde zur Last falle « , wie da« der Bescheid de« evang.
Obnkircheurath « selbst « wähnt. Nach dem Beihältmh d« Konflssto-
um in hiesiger Stadt müßte an jenen Prozentsätzen jed « vierte Theil,al« anderen RrligionSbeknnlniffen zufallerid , in Abzug gebracht wer¬
den und unsere Gemeinbr würde dann , im Mangel an posi¬
tiver Kirchlichkett ' nicht die erste Stelle unter dm Gemeinden
de« Landes einnehmen, wie j , auch nach dem hohen Bescheid sein Kir¬
cheobesuch nicht der geringste ist. Bezüglich der erwähnten 5 ohne
Geistliche vollzogenen Beerdigungen hat stch ein Fehl« in die oberkir«
chemäthliche Angabe «ingeschlichen. Es war von diesseits berichtet wor¬
den, daß von jenen 5 Fällen 2 Beerdigungen von Sektirern und 3
Beerdigungen von ihrer Konfeifion nach unb - kannten nnrhflichn , Kin¬
dern betrafen. Daß keine Gemeinde de« badischen Lande« in den letz >
ten Jahren eine so außero- deutlichs Opferwilligkeit für kirchliche Be-

! dürsniffe, namentlich für Besserstellung ihrer Pfarrer an den Tag ge-
! legt hat, wie die evang. Stadtaemeinbe Pforzheim, hätte da Verfass«

de« betr. Artikel« im , Schv . M .' nicht verschweigen düsen . Uebri-
gen« ksnstatirt die oberste Kirchenbehörde ausdrücklich , daß au « ihren
kirchrnstatistischen Notizen keineswegs auf die wahre Kirchlichkeit einer
Gemeinde geschloffen werden kann. — Pforzheim , den 3. August1874 . — Der evang. Kirchengemeinbe -Rath . L. Gehre «.

« « mischte Rnchrichte».
^ Au « dem Unterelsaß , 3. Aug. Da « vom größeren

Publikum wicht besonders beachtete Petroleum - Bergwerk zu
Pechclbronn bei Lamperttbausen, diesseitigen Bezirk «, scheint stch
eine« ganz blühenden G jchäf .Sbttrieb« zu erfreuen. Nach einer sür
glaubwürdig zu hallenden Mittheilm -.g wurden daselbst im Jahr 1873
nahezu 6000 Zinr . an Rohöl und üe« 4000 Ztnr . bituminös « Sand
erzielt und mit einer Jahre « . Mehreinnahme von Sb« 11,000 Fr . ab¬
geschlossen.

— ' Metz , 3. Aug. Die . Metz« Zeitung ' vom 1. August schreibt :
. Bekanntlich war sein « Zeit die deutscheBelagerungSarmee
grröthigt , eine zweite Festung ring« um die Stadt herum aufzuführm ,um de« Durchbruch d« immer noch 150,000 Mann starken Arm«
Bazaim 'S zu verhindern. Diese Befestigungsarbeiten wurden mit sol¬
ch« Grünsl chke .t angelegt, daß selbst heute noch, also beinahe vier
Jahre nach der Belagerung, stch fast überall hie Spuren der etwa
sech« Meilen langen Errniningtttnie »er folgen lasten. Thrilwnse ,
namentlich auf unbebautem Terrain , stad die zwei - bi« dreisach n
Linien von Schanzen, Battniestänben und Schützengräben noch ziem¬
lich vollständig erhalten, wie auch auf den domini; enden Höhen noch
Ueberreste der darauf befindlich gewesene« Observatorien wrchrzumhmen
find. Ebenso zeigen die innerhalb der CerniruugSliuir gelegenen Ort »
schäften noch überall Spuren davon, daß ste während der Belagerung
zur Vertheidigung eingerichtet waren. Wie ungleich schwierig « gegen-
wärtig eine Belagerung her hiesigen , btkanvtlich in den drei letzten
Jahren bedeutend erweiterten und verstärkten Festung wäre, dürste
daraus nh -llm , daß die von den deutschen Truppen ivnegehabte Eer -
nirungSlinie j tzt zum großen Theil innerhalb de « Bereich « de- 24
Kilometer langen F .ßnnaSgürtel « lieg-. Die velagnnngSarmrr müßte
fich also in eine ungeheuer lauge Kette zersplittern, während die Be¬
satzung der Festung den vom Marschall Bazainr vermißten Vortheil
hätte, günstigere Opecation«linien zu An fällen zu besitzen.

, langt fü : deüsclb ' n die Dringlichkeit , die auch bewilligt
l wird . Die Versammlung wird über den Entwurf selbst
l morgen berathen .

Die Versammlung genehmigte sodann d n mit dem König »
! reich An am abgeschlossenen Vertrag . Eoi Antrag RouvierS

auf Einführung einer Einkommensteuer v : : v mit 421 gegen
, 192 Stimmen verworf u, ein Antrag Lunairec 'S auf Be -
> steuerung der Reute gleichfalls mit großer Majorität ab -
! gelehnt .
i -j - Paris , 4 . Aug ., Abds . „Moniteur "

thetlt mit , daß
^ an die Militärbehörden der an die spanische Grenze'

stoßenden Distrikte der Befehl ergangen f. i, eine verdoppelte
Wachsamkeit eintreten zu lasten . — Auf dem Boulevard
wurde gehandelt : Neueste Anleihe za 93 45 , Türken zu44 .40 .

-j - Madrid , 4 . Aug . Man versichert , daß die einfluß -
reichsten Minister bezüglich der Einberufung der CorteS
fich dahin ausgesprochen hätten , daß dieselbe erst nach der
vollständigen Unterdrückung des KarlistenavfstandeS erfol¬
ge« sollte .

-j- Kopenhagen , 4 . Aug . Der König traf am2S . Juli
, in Thorshavn auf den Faroer -Jnseln eia und wurde ra -
! selbst enthusiastisch empfangen ; am 27 . erfolgte die Weiter -
! reise nach Island .

s - London , 4 . Aug . Auf eine Jnterp llation BowyerSerwiedert Unterstaatssekretär des Auswärtigen , Bourke :
Die Regierung habe keinen Grund , anzu nehmen , daß eine
bewaffnete Intervention Seitens einer europäischen Mackt
in Spanien stattfinden werde , er bezweifle , daß eine solche
Intervention eine andere Macht zur Einmischung veran¬
lassen werde .

's London , 5 . Aug . Oberhaus . Brrathungder Kirchen »
dis ziplin - Bill . DaS Amendement , wonach g -gen alle BtschofS -
eutscheiduvgen Rekurs an die Erzbischöfe zulässig sein soll ,wird mit 44 gegen 32 Stimmen abgelchnt . Das Unter¬
haus verhandelte über die Annexion der Fidschi - Inseln .Der Unterstaatssekretär für die Kolonien erklärte , die Re -
giernng werde auf eigene Verantwortung die Annexion ein¬
treten lasten , dieselbe sei annehmbar . In Folge dessen wur¬
den mehrere Amendements abgelehnt .

Mavkstrrrrr KvBirtLL
( Di - frttzeiNAckteiz Kurse find vom 5. Anj, ., die übrig« vom 4 . Aug .)
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Nachschrift .
F Berlin , 4 . Auz . Die von Madrider Zeitungen ge¬

stern veröffentlichte angebliche Depesche des deutschen aus¬
wärtigen Amtes an den Fürsten Hohenlohe , die französische
Unterstützung der Karlisten betreffend , welche Fürst Hohen¬
lohe dem französischen Minister des Aeußern , Herzog von
Decazes , am 27 . Juli mitgetheilt hätte , ist eine tendenziöse
Erfindung . An die französische Regierung ist keine schrift¬
liche Mitthcilung erfolgt ; der Inhalt der stattgehabten ver¬
traulichen Besprechungen ist total falsch wiedergegeben .

1- Rom , 4 . Aug . 27 Führer der Republikaner und
Internationalen , welche bei Rimini zu politischen Zwe¬cken zusammengekommen waren , wurden verhaftet .

-j- Paris , 4 . Aug . Die Nationalversammlung
beendigte heute die Berathung über das Ausgabenbudget .Der Finanzminister theilte mit , daß die Bank von Frank¬
reich ihre Einwilligung zur Modifikation der Konvention
vom Jahr 1871 , laut welcher jährlich 200 Millionen Fr .
abzutrageu find , verweigere , aber bereit sei . dem Staate die
erforderlichen 80 Millionen vorzustrcckeo . Diese 80 Mil¬
lionen sollen nach vollständiger Abtragung der im Jahre1871 vorgestreckten 1500 Millionen zurückerstattet werden .
Von denselben sollen 40 Millionen in das Budget von
1875 eingestellt , über die andern 40 Millionen soll nur
durch ein Gesetz verfügt werden können . Der Minister
legt einen hierauf bezüglichen Gesetzentwurf vor und ver -
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Paill Kretzschmar in Karlsruhe .



H.215 . 4 . In der Unterzeichneten er-
schien :
Lo .rristenkarte des untere «

badischen «nd württember -
gischeu Schwarzwaldes .
Müßstab 1 : 100,000 , Preis
1 fl. , in Etui auf Leinen 1 fl.
30 kr.
Die Karte umfaßt die Gegend von Bruch¬

sal bi» Achern und zu den Renchbädern
einerseits , und Lauterbnry bis Pforzheim
und Wildbad- Ealw anderseits . Durch ihren
Maßstab von 1 : 100,OM , genau nach den
Karten des Großh . Togograph . Bureau -
augefertigt , empfiehlt sie sich hauptsächlich
»um Gebrauch bei Touren in den unteren
vchwarzwald .

Karlsruhe.
G. Brauu 'sche Hofbuchhaudlg .

H .626 . In meinem CommisstonSverlag
ist so eben erschienen und durch jede Buch¬
handlung zu beziehen :

Murgthal -Lagen
und Geschichten.

In Reim gebracht
von

Franz Mallebrem .
Lieg. cart . Preis 2 Mark.

Rastatt , den 6. August 1874.
W Hauemam »

Buchhandlung.
Friedrich Wilhelm, der Kronprinz von

Preußen und Deutschland. Bon W.
Fricke . 4 . Ausl. 20 Gr . Sehr interes¬
sante Biographie . (SiegiSmund L Vol -
kening in Leipzig .)_ H.2 . 4.
H.532 3 . Ettlingen .

Arbeiter- Gesuch.
ES werden 20 Mann tüchtige Maurer

gegen guten Lohn und dauernde Beschäfti¬
gung gesucht bei Jg . Späth und J . I .
Ullrich ._

H .539 . 3. O b e r k i r ch.

Arbeiter -Gesuch.
4 tüchtige Kesselschmiede oder Brücken¬

bauer , sowie Schlosser finden dauernde Be¬
schäftigung
_ bei Gebe. Liuck , Oberkirch .
Schreiberstellegesuch.
H.565 . 2. E in beim Militär gedienter

junger Mann mit schöner Handschrift, isucht
zum I . Sept d. J . irgend auf einemBureau
«ine Stelle als Schreiber . Näheres durch
dar StellenvermittlungS -Büreaux von I .
« üllrr , Karlsruhe , Langeftr. 119.

H .544 . 3. Ein routinirter

Reisender
für eine leistungsfähige Seife « - Fabrik
gesucht.

Offerte unter 11. 105 befördert die Expe-
dition d . Bl ._
Gewandte uud solide

Feuerversicherungs -
Agenten

werden von einer renommirten Gesellschaft
unter günstige « Bedingungen im Groß -
herzogthum Baden auszustellen gesucht .

Offerten unter Nr . 13 iS find an die Ex¬
pedition dieses BlatieS zu richten. H6l7 . l .

H .59S. 2. KarlSr u h e.

Geometergesurb
Zum Bau der Renchchalbahn werden ein

Geometer und einige Geometer- Gehilfen
auf kürzere oder längere Zeit gesucht .

. Anmeldungen mir Nachweis bisheriger
Leistungen nimmt entgegen.

Karlsruhe , den 3 . August 1874.
Prof B au meister .
Stelle - Gesuch

583 . 2. Für einen jungen Mann ,
welcher am 1 . Septbr . seine Lehrzeit been-
dkt und bestens empfohlen wird, sucht man
«ine entsprechende Stelle als Commis .

Wo ? sagt die Expedition dieses Bl

Krankenheiler
Jodsoda -Seife , als ausgezeichnete Toilette -
seife , Jodsoda -Schwefelseise gegen chronische
Hautkrankheiten, Scropheln , Flechten, Drü¬
sen , Kröpfe , Verhärtungen , Geschwür«
(selbst bösartige und syphilitische) , Schrun¬
den, namentlich auch gegen Frostbeulen , ver¬
stärkte Onellsalz -Seise gegen veraltete hart¬
näckige Fälle dieser Art , Jodsoda und Jod -
svda-Schwefelwaffer, sowie daL daraus durch
Abdampfung gewonnene Jodsoda -Salz ist zu
beziehen durch : E . Glock Sohn , Th . Bru -
»ier uud F . Wolf <L Sohn in Karlsruhe ,
U. Bopp in Bruchsal , F . HSlzlin in Offen¬
burg u. A. Gradmann in Konstanz.
Bmnnm -Berwaltnng Krankenhell in Tölz

_ (Oberbayern ). « L73 . 9.
H.611 . 2. Steinbach bei Baden .

Stein - ruckeret -
Berkauf .

Eine Steiudruikere » ist unter sehr vor -
Kheilhafteu Bedingungen zu verkaufen .
Adresse W'. X . in Steinbach
bei Baden .

Zu verkaufen.
H .596 . 2 . Meine neu er-

baute Billa in schönster Lage
BadeuweilerS mit 15 Zim¬

mern , 2 Salon - , Küche , 2 gewölbten Kel-
lern und schöner Gartenanlage ist unter
günstigen Bedingungen freiwillig zu »er-
kaufen.

Friedrich Clnupen».

H .612 . 2. Karlsruhe .

Donnerstag den S . Angnst L874 .
DaS deutsch- vaterländische Gefühl , da- Bewußtsein der großen Errungenschaften

der KriegSjahre und die Erinnerungen an die , insbesondere für unsere Vaterstadt
Karlsruhe , so bedeutungsvollen ersten Schlachtlage d«S JahreS 1870 , sollen wreder
Ausdruck finden in der Scdächtnißfeier der Schlacht von , durch Beranstal -
tung eines

Großen
arrßerftewöhnkichen Militär Concerts

mit Schlachtmustk,
ausgeführt vou der vollständigen Kapelle und iämmtlichen Tambouren de-

Iten bad . Leib -Greuadier -Regiments Nr . 1VS
und des Sten „ DragoucrRegimeutS Nr . LL

unter Leitung ihrer Kapellmeister.

Anfang 5 ' / , Uhr .
EintrittSbediugangen für den Thiergarten die gewöhulichen, für die Musik 6 kr. pr . Person .

Belmchtuag drs GartmS .

Wechmar -Marsch . . Böttge .
1 Abtheiluug.

Kapelle des Hrenadl -r-Kegiments . ^ ^ .
1) Ollvrrtnre zur Oper „ Oberon " . . . . . C . M . v . Weber .
2) Lied au- der Oper „ Die Meistersinger" . R . Wagner .
3) Walzer „ Am schönen Rbein gedenk ich Dein . Ksler Bela .
4) Schwur und Schwerterweihe a. d. Oper „ Die Hugenotten " . Meyerbeer .

2 Abtheilung .
Kapelle des Araaoner -Aegimeuts .

5) Ouvertüre z. Operette „ Leichte Laoallerie " . Suppe .
6) Lieh „Ich sende diese Blumen Dir " . Fr . Wagner .
7) Quadrille „ Mannschaft an Bord " . Strauß .
6) Fantasie aas verschiedenen Opern . Pezold .

S . Abtheiluug .
Weide WusikchSre.

9) Triumph -Marsch . Wiep recht .
10) Ouvertüre z. Oper „ Stradella . Flotow .
11) Großes Schlacht - Potpourri , Erinnerung an den glorreichen Feldzug 1870

und 1871 (neu) .

H .622. 1. Stuttgart .

Europäische Lebensverflcherungs-
und Nenten -Bank.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir unsere Generalagentur
für da- Großherzogthum Baden

Herrn W . Gutekunst in Karlsruhe
übertragen und denselben ermächtigt haben, aller Orten seines Bezirks Versicherungs¬
anträge für uns entgegen z« nehmen , Hauptagenten und Agenten für unS zu be¬
stellen .

Stuttgart , am 1. August 1874.

Europäische Lebensversicherungs - und Reuteu -Bank.
Der Direktor

HEi . Stuttgart .

Verkauf vou weißem Flanell.
Bei dem K. Mil . - MonlirungSdepot liegen 2559 Meter weißer, 123 EM . brei¬

ter Flanell zum Verkauf gegen baar vor. Derselbe würde sich besonder» zu Fraum -
Unterröcken und Beinkleidern eignen.

KaufSliebhaber aus da» ganze Quantum oder Theile desselben werden eingeladcn,
ihre mit der Aufschrift „KausSoffert auf Flanell " versehene Anerbieten , in denen
daS gewünschte Quantum , sowie der Preis deutlich auSgedrückt ist , versiegelt läng¬
sten» bis 13. d. Mts . , Bormitt -g» 10 Uhr, anher einzureichen.

Muster können bei der Unterzeichneten Stelle eingesehen oder auf portofreies
Verlangen abgegeben werden.

Den 4 . August 1874.

_
K . Montirungsdepot ._

H.523 . 2. Straßburg .

Bekanntmachung.
festiguDie Ausführung der Erd - , PlanirnngS - »nd Böschung» Arbeiten , der Wegbe-
materngen , der Manrer - und Steinhauer - Arbeiten , sowie die Lieferung von BettungS -
liuie ial zur Herstellung de» Bahnkörper» innerhalb des Loose» II . der Eisenbahn-

Zabern - Waffelnheim von Kilometer 3,0 bis 4,3 , veranschlagt zu^
18,274 Thlr . 10 Sgr 4 Pf . ,

ferner die Ausführung der Erd- , Manrer - und Steinhauerirbeiten , der NrbeitS -
und Lehrgerüste zur Herstellung des BiaduktS bei Ottersweiter der Linie Zabern -
Wafsclnheim, von Kilometer 4,3 bis Kilometer 4,5 , veranschlagt zu

155,234 Thlr . 8 Sgr . 4 Pf . ,
soll in öffentlicher Submission verdungen werden. Kostenanschläge und Bedingungen ,
von welchen ans Erfordern Abdrücke abgegeben werde« , sind mit den Plänen in nn «
ferm Central -Bureau für Neubauten , Streinstraße 10, rm den Wochentagen von 9 bis
1 Uhr einzusehen. Die Offerten stad versiegelt mit der Aufschrift :

„ Submission aus Erd - rc . Arbeiten des Looses ll Zaberu -Wasselnheim "
,

resp . auf Arbeiten für deu Viadukt bei Ottersweiler ,
bis spätestens zu dem auf

de « 14 . August d . I . , Vormittags 11 Uhr ,
im bezeichnten Bureau anberaumlen Termine , in welchem die bi» dahin eingegan-
gencn Offerten in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden , por-
tosrei einzusenden.

Später eingehende «der nicht bedingungSgemäßc Offerten haben auf Berückfich -
tigung keinen Anspruch.

Unternehmer , welche für nn - noch keine Bauarbeiten auSgeführr haben , wollen
ihre Qualifikation vor dem Termin nachweifen.

Straßburg , den 25. Jali 1874.
Kaiserliche General - Direktion der Eisenbahnen in

M.74 . vii .) Elsaß Lothringen .

F .63L

Das Ber - ierrfi des Erfindung .
ist die Kräfte und heilsamen Eigenschaften der Naturstoffe durch wichtiger verhältniß -
mäßiger Zusawmmsügm zur Geltung zn bringen . Dieses höchste Verdienst hat der
Sgl . Hoflieferant « » 11 in Berlin sich dn - ch feine ausgezeichuete « ,
von der ganze « Wett als sehr vortrefflich uud heilsam anerkannten Malz -
Präparate erworben . Al» Belöge lasten wir einige der zahlreich eingehenden Anec-
kennnngSschreiben folgen. „Ich kann nicht umhin , anerkennend auSzusprechm, daß Ihr
Malzextract - GesundheitSbier in mehreren Beziehungen ausgezeichnete Wirkung gehabt
hat . vou Weutzel , General - Lieutenant in Brandenburg ." — „Ihre ausgezeichne¬
ten Malzfabrkkate , da» Malzextraet - GesundheitSb»-r , oder Malz - GesundheitSchoco-
lade und MalzbonbooS haben wich von einem chronischen sehr gefährlichen Husten
befreit und wich ausnehmend gestärkt. Ki. rl Feldbacher , Livil -Jngenieur in
Wien ." —

BerkaofSstelle bei ZKi«-» «?» , Kreuzstraße Nr . 3 in L «

HInterzeichneter , im Besitze eine» absolut
» ^ zuverlässige « Mittels , ebenso sicher
rl» schmerzlos

Hühneraugen
zu beseitigen, versendet dasselbe mit Ge-
vrauchSanweisung zu 1 Thlr . 10 Sgr .
(Heilung garantirl .) F 868. 8.

O -M WMerkli,
Stratzburg i . Elf ., Träukgofse , 16 .

lMk«» »LLL
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ouvntrM -
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WW Ucdsn Ratli . L-us-
küdrliodon Lrnnlcsn -
dericdt erbittet

vr . ViiliLw Loedsr in Lrnnnscdvo ig.
H .463 . 3. Karlsruhe . uu» »

H Mmiedeiserne
> Tragbalken
8 I » Qualität in affen
8 Profilen und beliebigen
8 Längen vorräthig bei
I Th . Hertle ,
8 Hhr. KeLmann 's Aachf .,
M Itarldtrul »« , Rüppurrer -

_ Straße 4._

Wirthschasts -Gesuch.
HL47 . 3. Eine rentable Gastwirthschap

oder Eafä - Restauration wird auf 15. jJa -
nuar oder 1 . Februar 1875 zn pachten ge¬
sucht.

Gef. Offerten besorgt die Exp. d. Blattes
unter 2 . 8 . Ar . 720._
MWWWWFrciburg t . Br ._

Feiler Privatsitz
H 618 . 1. Wegen Wegzug» wurde

Unterzeichneter eine äußerst schöne
und angenehm bei hiesiger Stadt ge¬
legene, freunliche

mit Balkon und Veranda , geschmack¬
voll dekorirten , sehr bequem einge -
theilten Wohnungen , großem Zier -
und Pflanzengarten , und allen son¬
stigen, dem Tomfort entsprechenden
Einrichtungen , unter angenehmen
Bedingungen zum Verkaufe über-
geben . Der Garten ist ca. 1 Mor¬
gen groß, mit de» edelsten Obstsorten
bepflanzt ; Brunnen im Hof und
Küche : dabei Waschküche , Remisen rc .

Nähere AaSkunft ertheilt die Gü -
ter - Agevtur von

F . Adrian in Freiburg i. Br .,
am Münsterplatz .

fehlerfrei, 160
kauf auSgesetzt .
straße 0 210 .

Pferdeverkauf.
H .608 . 2. Braunstule , mi>

litärfromm geritten , 9 Jahre^ alt , fehlerfrei, für schweres
Gewicht geeignet , ist zu verkaufen Nähe-
res bei der Expedition diese» Blattes .

HkHk » H .627. Endin -

Meinverkauf
Bei Unterzeichnetem

können folgende rein¬
gehaltene Weine gekauft und beim Faß ver¬
kostet werden, als :

ca . 66 Ohm — 9900 Liter 1868er,
. 20 „ 3000 „ 1865er,
, 70 „ --- 10500 , 1870er.

Endingen , dm 4 . August 1874.
Hermann Wagenmavn ,

_ Kaufmann .

o nrqer »r«ye « lecytSpssttge .
LLöuugsvekfügsngku.

J .736 . Nr . 13,866 . W a l d S h u t.
(Bedingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
de» Fürstlich Joses v. Schw ar »
zenbrr g'

sche« Fond- in Thim -
gen

gegen
Klemens, Gottfried, Konrad u.
Wilhelmine S ch e u b l e von
Lienheim, die beidm Letzteren
unter Vormundschaft deS Douat
Scheuble von da,

wegenForderung von 280 fl.
nebst Zinsen zu 5 ° , vom
1. Januar 1871 und 2 fl.
ZinSrest vou 1870 , herrüh-
rmd an» Darlehen vom
Jahr 1867,

ergeht aus Ausluge» des klagenden TheilS
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird anfgegeben,binnen 14 Tagen entweder dm klagen -
dm Theil durch Zahlung der im Betreff be-
zeichncten Forderung zu befriedigen, oder
z« erklären, daß er d«e gerichtliche Berhand-
lung der Sache verlange , widrigenfalls die" ans Anrufen des klagenden

. US für zugestanden erklärt würde.
DaS Berlangen gerichtlicher Verhandlung

kanr innerhalb der geaebenm Frist münd-
lich oder schriftlich bei Gericht erklärt wer-
dm .

Dabei erhält Klemens Scheuble dm
Auftrag , einen Bewllmächtigtm aufzustellen
und h'erher namhaft za machen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen m<t der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet

wären , am SitzungSorte der Berichts a«.
geschlagen würden .

WaldShut , den 29. Juli 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a » r y.
BermSgenSabsonüernnge».

J .743 . Nr . 4088 . Freiburg . Die
Ehefrau de- Alois Gerspacher von Hz» i j
Wilhelmine , geb . Müller , hat eine Klage
»ns VermögenSabsonderung gegen ih« ,
Ehemann erhoben , zu deren Verhandln «,in öffentlicher Gerichtssitzung Tagsahrl aus

Mittwoch den 7 . Oktober d . J „
Bormittags 8 ' /, Uhr ,auberaumt ist.

Dies wird hiermit zur kenntniß d«,
Gläubiger gebracht.

Freiburg , dm 3l . Juli 1874.
Großh . bad . Kreis - uud Hofgericht.

Civilkammer .
». Hitler «.

Kaiser .
Strafrechtspflege .

BerwkisougsbrschlSffe.
J .741 Nr . 2240 . Freiburg . Der

verheiralhete Fabrikant Dietrich Her ose
von Aaran wird unter der Anschuldigung,

am 16. April d . I -, Abends, den Fri .
doli» Bölkle von Altschwand in
dessen Wohnung in Warmbach durch
Faustschläge und Fauftstöße vorszg.
lrch körperlich mißhandelt und deuftl-
den gemeinschaftlich mit Polizeidieuer
Treyer vorsätzlich und rechtswidrig
in dem Arrestlokale in Warmbach
einige Stunden eingesperrt zu habe»,

auf Grund der §Z 223, 232 , 239 , 74 R .I
St .G .B.

wegen leichter vorsätzlicherKörperver¬
letzung und widerrechtlicher Einsper-
rung

in Anklagestand versetzt und gemäß Z L8
G .V ., Ar «. 15 u 17 E .K . vom 23 . De,em-
ber 1871 , K 207 St P O , zur Aburtheiluug
vorjdie diesseitige Strafkammer verwiesen.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagte «
hiemit bekannt gemacht.

Freibnrg , dm 30 Juli 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hosgerichu

RathS - und Anklagekammer.
F e tz e r .

Kaiser .

H.591. 3 . Pforzheim .

Reitpferd .
Ein completgerittenes Pferd ,

Kohlsuchr-Stute . j? Jahre alt,
Eentimeter hoch, ist dem Ber -

Pforzheim , Obere Leopold-

Bern ». Bekanntmachungen .
H .620. Nr . 1308 . Stühliugen .

Eisenbahnbau von Ober-
lauchringcn nach Stüh-

lingen.
Vergebung von Bau¬

arbeiter!
Die Aufrichtung einer von der Station

Sommerau nach Station Stühliugen ver¬
brachten provisorischen Remise für dm
Stand einer Locomolive, sowie deren voll¬
ständigen Ausbau angeschlagen:

Erdarbeitzu . . . . 84 fl . 40 kr.
Maurerarbeitzu . . . 3707 fl. 57kr .
Zimmerarbeitzu . . 1217 fl. 43 kr.
Glaserarbeit zu . . . 20fi . — kr.
Schlofferarbeit zu . . 203 p . — kr.
Blechnerarbeitzu . . 95 st . 38 kr.
Tüncherarbeitzu . . 49 st . 20kr .

zus . 5378 fl. 16 kr.
wünschen wir samml der in der Remise her-
znstellenden LntlceruvgSgrube im Anschlag
von . . 800 st . — kr.
an einen tüchtigen Uebernehmer im Ganze«
in Akkord zn geben .

Angebote sind nach Prozenten des An¬
schlags »erschlossen und mit geeigneter Auf¬
schrift versehen längstens bi»

Montag de« 10. d. MS .,
Morgens 8 llchr,

kostenfrei auf dem ' Bureau der unterfertig¬
ten Stelle abzugeben , woselbst inzwischen
die Baupläne uns Kostenanschläge, sowie
die UebernahmSbedingnugm zur Einsicht
auslicgen, wogegen die zn verwendende«
Materialien in der Näh « der Banstelle be¬
sichtigt werden können.
x^ Stühlivgen , den 3 . August 1874 .

Großh . bad . Eisenbahnban -Jnspekriou .
D e r n.
H.619. Mannheim .

Pferde - Verstei¬
gerung.

Künftigen Freitag dm 7. d. MtS >,
Vormittags 10 Uhr, läßt da» Unterzeichnete
Regiment 15 anSrangirte Dimstpserde vor
dm hiesigen Dragoner - Stallungen «Schne¬
ckenhof) gegen Baarzahlung öffentlich »er¬
steigern.

Mannheim , dm 4 . August 1874 . >
Königl. 1 . BadischesLeib-Dragonerregimeat

Nr . 20.

Unsere zweite Gchilfenftelle mü einem Ge¬
halt von 600 fl. wird erledigt n>-d ist inner¬
halb 3 Monaten wieder zu besetzen .

Berechtigte Bewerber wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse in gefälliger Bälde
melden.

Müllheim , dm 28. Juli 1874 .
Großh . Oberrinnehmerei und Domänm -

verwaltuug .
IHeßlö h l. .

H.624 . Nr . 4354. Boxberg . D«
Decopistmstelle mit einem Einkommen von
300 st. ist ans den 1 . Oktober l . I . »n be¬
setzen.

Boxberg, den 3. August 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Singer . _ ,
H .564 . 2. Die erste Gehilfeustesto

bei Großh . DomäueuvertvattuuO
Karlsruhe ist in Bälde , längstens aber
binnen 3 Monaten wieder zu besetzen.

Druck uud Verlag , der B . Braun ' scheu Hvsbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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